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Wien am 1 November 861

Lieber Herr und Freund!

Wie sehr mich die Nachricht von der glücklichen Ent¬

bindung Ihrer lieben Frau erfreut hatte, können

Sie sich wohl denken, obwohl nicht ganz, da Sie nicht

wissen, welche Besorgniße ich über die nöthige Geschicke

lichkeit der dortigen Hebamen hagte, diese meine

Freude wird aber bei weiten von der meiner Haus

genessinge übertreffen, welche halb äußer sich

stind

Es scheint, daß die Sache ohne besondere Schwierig¬

keit vor sich gegangen ist Ihre Frau nimmt eben alles

natürlich. Und das ist das beste Auch trifft es sich glücklich,

daß noch leidliche Witterung ist, so daß die Rekonviletzun
leichter von statten geht. Ich bitte Ihrer Frau meinen

herzligen Glückwurcht zu melden.

Mitten unter solchen erfreilichen Wirklichkeite

ist keine Zeit von Gedichten zu sprechen. Sonst würde
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a Ihnen sagen, daß die mir übersendeten

vier Gesänge Ihrer Ketzergedichtes sehr ge¬
fallen haben, besonders, daß die Lebhaftigkeit

der Darstellung fortwährend steigt, was

aber das Rechte ist. Ein paar Anstoße im Wort

Ausdruck will ich mir erlauben mit Bleistift

zu unterstreichen, was man ja mit Guminlastikum

leicht wieder verfilgen kann,

Sonst ist alles in Alten, auch leider bei
mir.

Im Übrigen freuen Sie sich, daß Sie jung,

gesund, und glücklich in Ihrem Hause sind

Grillparzer
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